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ANTRAG 
 
der Fraktionen DIE LINKE und SPD 
 
 
Lebensqualität und sozialen Zusammenhalt im ländlichen Raum stärken – kleine 
Gastronomiebetriebe unterstützen 
 

 

 

 

 

 

 

Der Landtag möge beschließen: 

 

1. Der Landtag stellt fest, dass Gastronomiebetriebe im ländlichen Raum eine wichtige soziale 

Funktion erfüllen. Häufig sind kleine Gasthäuser der letzte Treffpunkt im Ort. Darüber 

hinaus steigern sie die Attraktivität des ländlichen Raumes. Immer mehr Wirte haben jedoch 

mit existentiellen Sorgen zu kämpfen. Dabei stehen sie oftmals auch vor der Entscheidung, 

ob sie sich notwendige Investitionen in ihren Betrieb noch leisten können. Daher ist 

Unterstützung dringend geboten. 

 

2. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, bestehende Unterstützungsmöglichkeiten für 

kleine Gastronomiebetriebe im ländlichen Raum, insbesondere im Zuge der aktuellen 

ELER-Förderung, gezielt zu nutzen und infrage kommende Unternehmen in geeigneter 

Weise über die Möglichkeiten der Inanspruchnahme desselbigen zu informieren. Darüber 

hinaus soll geprüft werden, welche Fördermöglichkeiten in der kommenden Förderperiode 

für entsprechende kleine Gastronomiebetriebe außerhalb der touristischen Zentren bestehen 

werden.  

 

 

 

 
Jeannine Rösler und Fraktion 
 
 
 
Julian Barlen und Fraktion 
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Begründung: 
 

Auch kleine Gastronomiebetriebe dienen zwar prinzipiell der Versorgung ihrer Gäste, 

fungieren zudem aber vor allem auch als sozialer Raum. Sie sind Orte der Begegnung, 

Veranstaltungsort für Einheimische und ihre Gäste sowie Umschlagplatz einer Vielzahl an 

Meinungen. Darüber hinaus geben sie Vereinen eine Heimat und dienen ihnen als Treffpunkt 

oder Tagungsort. Daneben gehören auch kleine Gastronomiebetriebe zu einer funktionierenden 

touristischen Infrastruktur, insbesondere im Binnenland. Abseits der touristischen Hotspots an 

der Ostsee gelegene Häuser haben es aufgrund eines geringeren Gästeaufkommens 

wirtschaftlich schwerer, sodass Investitionen ausbleiben. Daher bedarf es kurzfristig der 

Nutzung der bestehenden Unterstützungsmöglichkeiten durch die Landesregierung. Über die 

entsprechenden Fördermöglichkeiten sollen die kleinen Gastronomiebetriebe im ländlichen 

Raum verstärkt informiert werden. 
 

 

 


